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vom œ œ œ œo œ œ œ 


Bekanntmachung 
über Vormusterungen von Pferden im Kreise Dietfurt (Wartheland) 
vom 8. Januar bis 21. Februar 1945 


durch den Pferdevormusterungsoffizier Hohensalza der W. E. I, Posen. 
Zur Gewinnung eines Ueberblicks über die Tauglichkeit der vorhandenen Pferde, Maultiere und Maulesel- 
nachstehend der Kürze halber als- Pferde bezeichnet — für Zwecke der Wehrmacht wird eine*Vormusterung 
abgehalten. 


I. Ort und Zeit der Vormusterung. 


Tag | Zeit Amtsbezirk für Gemeinde | Must.-Ort. 


SalmAs | 12,30 | Jannowitz Bilau ” Jannowitz 


14,00 Kaltenreuth 


Minchau 
Oschnau 
Laßkirch 
Gösen 


8,00 
10,00 
12,30 
14,15 


— 
N 


8,00 
11,00 
12,30 


Blessin 
Tonndorf 


> 


Jannowitz 
Zernau 


13,00 


Gneisenau Gneisenau 


Wibrach 


8,00 
10,00 


7 Herrnkirch 


8,00 | 


Goßlerhof 


8,00 Goßlerhof 
12,30 Marienfeld 


8,00 E Junkers 
13,00 Sassenfeld Dolgen 


8,00 f | Schielitz 


Mühlberg 


9,45 Mühlberg 
13,30 Petershagen 


12,30 Neuhaldenr Lindenbrück 


13,30 A | Rauschenfeld ` Mm 


18. 1.45 | 8,00 A | Birkholz 


Amtsbezirk 


Sassenfeld | 


Dietfurt-Land 


ietfurt-Stadt 
ietfurt-Land 


31.1. 45 


Roggenau 


Gerlingen 


für Gemeinde 


Sassenfeld 
Silberberg 


Schwerin 
Eichgrund 
Waldersee 
Siegen 


Jaden 
Heymannsdorf 


Bartelsheim 
Lorenzhof 
Rettschütz 
Hohenkamp ` 


Obersee 
Spindlersfelde 


Birkenfelde 
Teichhausen 


Dietfurt-Stadt 
Brandhöft 


Garau 
Bergen 
Riedelhausen 
Skarben 


Seydlitz 
Sarbingen 
Blüchersfelde 


Korntal 
Potthorst 
Dunen 


Gockelheim 
Brambach 
Erxleben 


Lobusch 
Buchenwalde 
Mittelwalde 


Rügen 
Buddenbrock 
Sandhofen 
Godesberg 


Friedrichshöhe 
Weld'n 
Menkin 


Roggenau 
Ottensund 
Gutfelde 


Fellau 
Neitwalde 


Reppen 
Hötzendorf 


Borkendorf 
Rommel 
Dreben 


Must.-Ort. 


Lindenbrück 


Gut Jaden 


Bartelsheim 


Erlhof 


Dietfurt, 
Schloßplatz 


Gockelheim 


Hötzendorf 


Roggenau 


Hötzendorf 


Roggenau 


Hötzendorf 


Borkendorf 


~ 


Amtsbezirk 


Gerlingen 


15.2.45 8,00 
10,00 


13,00 


16. 2.45 8,00 
10,00 


11,30 


12,30 
18505 
14,30 
15,00 


für Gemeinde Must.-Ort. 


Borkendorf 
Gerlingen 


Oschleben 
Martinshof 
Niederhof 
Martinsberg 


Gerlingen 
Urstädt 
Venetia 


Nettelbeck 
Luisenhöhe 
Konrade 


Friedrichswalde 

KI. Friedrichswalde 
Plassen 
Gartz 


Bodenstein 


a a a n 


20. 2. 45 
11,00 


8,00 | m | 


21.2.45 ‚30 


Die Pferde haben so rechtzeitig am Sammelplatz 
einzutreffen, daß die Aufstellung der Pferde 1/ Stunde 
vor den angesetzten Zeiten beendet sein kann. Der 
Musierungsplatz ist vom Publikum freizuhalten. 

II, Verpflichtung zur Vorführung. 

Die Besitzer von Pferden sind auf Grund von 83 
Abs. 2 und $ 15 Nr. 1 des Reichsleistungsgesetzes vom 
13. 7. 1938 verpflichtet, diese selbst zur Musterung 
vorzuführen oder durch Beauftragte vorführen zu las- 
san. 

_ Pferde von Viehverwertungen und Pferdehändlern 
sind vorführungspflichtig, soweit es sich um den fes- 
ten Pferdebestand handelt. 


Ill. Vorführung. 

Es sind sämtliche It. der Besitzkarten bezw. Pterde- 
vorführungsliste — Pf. VI. als truppentauglich und 
truppenuntauglich erfaßten bezw. durch Kauf, Tausch 
oder sonstwie zugekommenen nachgemeldeten sowie 
alle bisher nicht erfaßten Pferde — einschl. der im 
Besitz des Reiches bezw. der Länder befindlichen Be- 
triebe, Anstalten u.s. w. 


bis Geburtsdatum 31. Oktober 1942 
ohne jede Ausnahme, geputzt, mit sauberen und ge- 
pflegten Hufen und brauchbarem Beschlag, mit Zaum- 
zeug oder Halfter mit Gebiss vorzuführen. 

Die ‚Pferde sind besitzerweise geschlossen der lfd. 
Nr. mach vorzuführen. Reihenfolge der Besitzer al- 
phabetisch mach der Bes. Nr.-Anfangbuchstabe des Na- 
mens des Besitzers, 

Jedes Pferd erscheint mit der vom Amt ausgegebe- 
nen zugchörigen Kopttafel. Der Besitzer ist persön- 
lich dafür verantwortlich, daß die Kopftaffeln nicht 
vertauscht werden. 

Vor Beißern und Schlägern ist reehtzeitig zu war- 
nen. «Eine Verleizung von Mensch oder Tier muß aus- 
geschlossen sein. 

jeder ‘Besitzer hat den vorhandenen Fohlenschein 
u. bei gedeckten oder gekörten Stuten den Deckschein 
‚bezw, Eintragungspapicre unaufgefordert vorzuzeigen. 
Pferde, die aus eigener Zucht — E.Z. — stammen, 
sind wnter Vorlegen des Fohlenscheines unaufgefor- 
dert anzugaben. 

Der ‚Besitzer bzw. sein Vertreter muß den Namen 
jedes Pferdes kennen. Dieser wird in Verbindung mit 
d.. Besitzer endgültig durch den Pferdevormusterungs- 
otfizier — PVO — bei eingetragenen Stuten an Hand 
der ‚Papiere festgesetzt und darf nicht mehr geändert 
werden. ı 

Der ‚Besitzer muß über die Größe seines Betriebes 
pp genaue Auskunft geben und den Besitz seiner 
Pferde einwandfrei nachweisen können. 


Bodenstein m 
Eitelsdorf 


Komsdorf e 


PEN 
ı AV. Befreiung von der Vorführung. 

Befreit von dieser Vorführung sind: 

1. gekörte Hengste. 

2. Pferde unter 3 Jahre — nach dem 31. 10. 42 
geborene — diese sind nur zahlenmäßig unter 
H&vorhebung der 2 jährigen anzugeben. 

. Pferde, die an einer übertragbaren Krankheit lei- 
den oder an einer solchen verdächtig sind. 

4, en die wegen Erkrankung nicht marschtähig 
sind. 

. Ueber 9 Monate tragende Stuten. 

. Stuten, die innerhalb der letzten 14 Tage abge- 
fohlt häben. 

Im Falle 1 sind die Eintragungspapiere vorzulegen, 
im Falle 3 hat eine Bescheinigung des Kreistierarztes, 
im Falle 4, 5 und 6 eine Bescheinigung eines Tier- 
arztes- nicht Tierheilkundigen- vorzuliegen, welche Na- 
me, Farbe mit Abzeichen, Geschlecht, Alter, Größe, 
— Stockmaß —, leichter oder schwerer Schlag, Blut- 
linie bezw. Rasse, Augentehler, Urteil ob truppentaug- 
lich oder nicht, enthalten muß. Deckscheine, ggf. Ein- 


1.05 


tragungspapiere haben ebenfalls vorzuliegen. 


V. Kostentragung und etwaige Entschädigung. 

Kosten und Auslagen, sowie Verlust infolge Arbeits- 
ausfall, die dem Vorführungspflichtigen erwachsen, 
sind von diesem zu tragen und werden nicht erstattet. 

Für Verlust anderer Art, Beschädigungen, außer- 
gewöhnliche Abnutzung und Haftpflichtschäden, die 
infolge oder gelegentlich der Vormusterung ohne gro- 
bes Verschulden des Vorführungspflichtigen oder sei- 
nes Beauftragten entstehen und für die ein Ersatz von 
einem Dritten nicht zu erlangen ist, gewährt die Wehr- 
machi eine angemessene Entschädigung — $ 26 Abs. 2 
des RLG. — Etwaige Entschädigungsansprüche sind 
mit genauer Begründung und mit Belegen — Zeugen- 
angabe — sofort nach Eintritt des Schadensfalls an 
Ort und Stelle bei der Ortspolizeibehörde anzumelden. 

VI. Strafbestimmumgen und Zwangsmaßnahmen. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorführungspflicht 
oder gegen die Anordnungen bei der Vormusterung 
könner nach § 34 des RLG. mit Geldstrafe bis zu 
150,— RM oder mit Haft, in schweren Fällen mit 
Gefängnis und Geldstrafen oder mit einer dieser Stra- 
fen, bestraft werden. Im Falle der Nichterfüllung der 
Vorführungspflicht kann zwangsweise Vorführung auf 
Kosten des Pflichtigen angeordnet werden oder dem 
Pflichtigen auferlegt werden, die Pferde an einem an- 
deren Tag und an einem Ort vorzuführen. 

Dietfurt, den 8. Januar 1945, 
T Pol. 151-11. 

Der Landrat 
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Nr.20. Scharfschießen im Amtsbezirk Lüderitz 


Krels Altburgund 


Am 14. fanyar 1945, 
21. Januar 1945 und am 
28. Januar 1945 findet in der Zeit von 8 bis 
14 Uhr ein Scharfschießen auf dem Gebiet: 

Ausgangspunkt: 

Straße Lüderitz— Aliburgund von Jagen 52 bis zum 
Jagen 152 — Schneise in westlicher Richtung bis zur 
Straße Waldheim (Drogoslaw) — Seewald (Gombin) 
entlang der Straße bis zum Jagen 137 — von hier 
in südostlicher Richtung durch eine Linje bis zur Süd- 
spitze des Borownosees, dann in östlicher Richtung 
bis zu einem Punkt (1 km südlich des Ausgangs der 
Gemeinde Lüderitz) an der Straße Dietfurt-l.üderitz 
— in nördlicher Richtung bis zur Wegegablung (west- 
lich Lüderitz in den Jagen 54 und 53) und weiter 
bis zum Ausgangspunkt statt. Das Gebiet ist durch 
Sperrposten und Sperrtafeln gekennzeichnet. Die durch 
das Gebiet führenden Wege und Straßen werden hier- 
mit für die angegebene Zeit gesperrt. 

Den. Anweisungen der Sperrposten ist Folge zu leis- 
ten. 

Dietfurt, den 4. Januar 1945. 


I Pol. 150-07. 
Der Landrat 


Nr.21, Beginn und Ende der Verdunklung 


Für die Zeit vom 1.1. 1945 — 1, 4. 1945 werden 
Beginn und Ende der Verdunklung für den Bereich 
des LGK. VIIL (Gau Niederschlesien, Gau Oberschle- 
sien, Reichsgau Wartheland und Generalgouverne- 
ment) wie folgt festgesetzt: 

Woche: 

vom: , bis: 

.— 7. 
.— 14. 
.— 21. 
.— 28. 
.— 4. 
.— 11. 
.— 18. 


Verdunklwyng: 
Beginn: Ende: 
10,55 07,25 
17,05 07,20 
1715 07,15 
17,25 07,10 
17,40 07,00 
17,50 06,50 
18,05 06,40 
18,15 06,25 
18,30 06,10 
18,40 05,53 
18,55 05,40 
en 19,05 03,25 
6.3.— 1.4, 19,15 05,10 
‚Dietfurt, den 9. Januar 1945, 


. Gend.-Lu-133/8-8/44. 


Se: 


.— 11. 
.— 18, 


1 
1 
1 
1 
1 
2 
S2 
. 2. — 25. 
2 4 
3 
3 
3 
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Der Landra! 


Nr. 22, 
in der 71. Versorgungsperiode (8. I. bis 4. 2. 1945). 


Für die 71. Versorgungsperiode gelten für den 
Kleinverkauf von Tabakwaren die gleichen Versor- 
gungssätze (Abgabemengen) wie für die 70. Versor- 
gungsperiode (vergl. Bekanntmachung vom 8. 12. 
1944). Die Normalversorgung mit Tabakwaren in der 
72. Versorgungsperiode (5. 2. bis 4, 3. 1945) wird 
im Reichsgau Wartheland durch Aufruf der Sonder- 
abschnitte A, B, C der Raucherkarte 68/71 duren- 
geführt. Diese Abschnitte werden erst mit Beginn der 
72. Versorgungsperiode aufgerufen. Ein Vorgriff auf 
diese Abschnitte während der 71. Versogzungsptriode 
ist verboten- und strafbar. Nur für den Einkauf von 
Rauchtabak auf die „F“- und „P“-Karten ist in Ver- 
bindung „mit dem Abschnitt 71, 2 + 3, ein Vorgritf 
auf die Sonderabschnitte A u. B der „F'- und „P‘- 
Karten (Wert je 12 Abschnitt) gestattet. Die Sonderab- 
schnitte haben nur im Reichsgau Wartheland Güllig- 
keit. Die Verkaufsstellen haben strengstens darauf zu 
achten, daß nur Abschnitte A und B der „F“- und „P“- 
Karten die den Aufdruck ‚LWA Posen“ tragen, und 
nur mit Rauchtabak beliefert werden. Sonderabschnitte 
A und B aus anderen LWA-Bezirken dürfen nicht vin- 
gelöst werden. Die Abschnitte A und B sind getrennt 
von den Abschnitten d. 71. Versorgungsperiode auf- 
zukleben und abzurechnen. Die Nachweise über den 


Versorgungssätze für Tabakwaren 


Kleinverkauf sind künftig in 2 Ausfertigungen für das 
Wirtschaftsamt abzuliefern, 


Posen, den 5. Januar 1945. 
Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 
- Landeswirtschaftsamt - 
Veröffentlicht: 
Dietfurt, den 9. Januar 1945. 
IV Wi 543-281. Der Landrat 
Kreiswirtschaftsamt 


Nr. 23. Ortsnamenänderung 

Mit Erla vom 18. Mai 1943 hat der Herr Reichs- 
statthalter bis zur endgültigen Umbenennung durch 
den Herrn Reichsminister des Innern für den Ort mit 
dem bisherigen Namen Neukirchen den Namen „Berg- 
neukirchen“ für verbindlich erklärt. Trotzdem ist noch 
immer der Name Neukirchen im Gebrauch. 

Da der Name Neukirchen auf keinen Fall bleiben 
kann, weil er im Deutschen Reich bereits für 40 po- 
litische Gemeinden vorkommt, bitte ich dte Bevölke- 
rung, nur noch den Namen Bergneukirchen zu ver- 
wenden, Die Dienststellen weise ich hiermit zum allei- 
nigen Gebrauch des Namens Bergneukirchen an. 


Dietfurt, den 5. Januar 1945. 
LKo-] 71-51: Der Landrat 


Nr.24. Ablieferung von Futtergetreide, Stroh, 
S Heu und Kartoffeln 


Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß das Ab- 
lieferungssoll vom Futtergetreide, Stroh und Heu bis 
zum 15. Januar abgeliefert sein muß. In den nächsten 
Tagen werden die Genossenschaften, bzw. der Land- 
handel an jeden Lieferpflichtigen wegen Ablieferung 
der genannten Erzeugnisse herantreten. Es ist zweck- 
mäßig undringend erwünscht, daß die Ablieferungen 
möglichst an einen Abnehmer erfolgen. 

Dietfurt, den 2. Januar 1945. 

Kreisbauernschaft Dietfurt. 


Nr.25. Futtermitteiverteilung auf die 
Orginalmilchabrechnung November 44 


Auf die Orginalmilchabrechnung November 1944 
können ab sofort 2 kg Kleie pro 100 Milchfetteinheiten 
bei den Genossenschaften, den kreiseigenen Mühlen 
oder beim Landhandel bezogen werden. 

Dietfurt, den 2. Januar 1945. 

Kreisbauernschaft Dietfurt. 


Nr. 26. Kaufgesuch 


Zu kaufen wird gesucht: 

leichter, gut erhaltener Selbstfahrer für Ponny- 
gespann,. Eilangebote an Landrat (Veterinäramt) Diet- 
furt. (Fernruf 26.) 


NERZY Notariat Dietfurt 


Infolge Uebernahme des Notariats Gnesen bin ich 
ab 15. 1. 1945 in Dietfurt nur noch Dienstags und 
Freitags jeder Woche zu sprechen. Aenderungen werde 
ich nach Möglichkeit rechtzeitig bekanntgeben. 

Die Sprechtage in Altburgund und Exin fallen weg. 

Dr. Hoßfeld, 
Notarverweser u. Rechtsanwalt. 


Nr. 28. Eigentümer gesucht 
Folgende, wahrscheinlich aus Diebstählen herrüh- 
rende Sachen wurden als gefunden abgegeben: 
1 Steppdecke, 1 Damenschürze, 1 Kinderjäckchen, 
1 Damenbluse, 1 Herrensommermantel, 1 Arbeitsrock 
(Männer), 1 Mädchenkleid, 1 Stück Fenstergardine, 
1 Halstuch 1 Koptfkissenbezug, 1 Paar Damenstrümpie, 
1 Jutesack, 2 Paar Damenschuhe, 1 Damenmantel, 1 
Tischdecke zerschnitten, 2 Gardinen, 1 Männerjoppe, 
1 Frauenhemd, 1 kleine Tischdecke, 1 Damenkleid 
und mehrere Reste von zertrennten Sachen. 
Rechtmäßige Eigentümer können sich bei meiner 
Dienststelle melden. 
Dietfurt, den 2. Januar 1945. ` 
Der Amtskommissar 
des Amtsbezirks Dietfurt-Land 
als Ortspolizeibehörde 


A 


Nr.29. 
In Verlust geraten sind: 


Verlustanzeige 


. 1) Dem Rußlanddeutschen Josef Thomas, wohnhaft 
in Brandhöft, Kreis Dietfurt, eine kleine Handtasche, | 
en:haliend 3 Brotkarten, 2 Kuchenkarten, 7 Geflügel- | 


karten mit Abschn. D., E, F, sämtlich lautend auf 
seinen Namen. 

2) Der Rußlanddeutschen Anna Pauls, wohnhaft in 
Bartelsheim, Kreis Dietfurt, eine Kundenkarte ausge- 
stellt von der Firma Schneidereit, Dietfurt, für Jakob 
Pauls und 1 Brotkarte für Artur Pauls, beide wohn- 
haft in Bartelsheim, ferner 10,— RM Bargeld. 

3) Dem poln. Arbeiter Marian Cielinski, geb. 19. 
11. 1913 in Garau, Kreis Dietfurt, dor:selbst wohnhaft, 
eine »Brieftasche aus schwarzem Leder, enthaltend 
1 Fingerabdruckausweis, 1 Fahrradkar‘e, 1 Raucher- 
karte mit 1 Abschnitt, sämilich ausgestellt auf seinen 
Namen, und -22,— RM Barg:ld. 

Die Finder werden gebeten, die Sachen bei meiner 
Diens'stelle abzugeben, Bezugsausweise, Kundenkarte 
und Fingerabdruckausweis werden hiermi: für ungül- 
tig erklärt. Mißbräuchliche Benutzung wird bestraft. 

Dietfurt, den 2. Januar 1945. 

Der Amtskommissar 
des Ämtsbezirks I)ietfurt-Land 


+ 


Nr. 30. Verlustanzeige 


Der Personalausweis (Fingerabdruck) des Polen Ma- ! 
rian Florek, geb. am 30, 8. 1923 in Posen, wohnhaft ' 


in Jannowi!z, Bahnhofs‘r. 14 ist in Verlust geraten. 
Der Ausweis wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Mißbräuchliche Benutzung wird bestraft. 
Jannowitz, den 9. Januar 1945. 
Der Bürgermeister 


Nr. 31. Verlustanzeige 


Der Pole Josef Borski, geb. am 4. 8. 1922 wohn- 
haft in Wiesensee hat seinen Personalausweis (Fin- | 
gerabdruck) verloren. Außerdem 2 poln. Raucherkarten 


und 20,— RM. 

Der Ausweis wird hiermit für ungül!ig erklärt. Un- 
berechtigte Inanspruchnahme wird stratrechtlich ver- 
folgt. 

Jannowitz, den 5. 1. 1945, 

Der Bürgermeister 
als Ortspolizeibehörde 


Nr. 32. Verlustanzeige 


D:e Polin Marie Krzyaniak, geb. am 27. 8. 1877, 
wohnhaft in Jannowitz, Gartenstr. 6 hat ihren Per- 
sonalauswe:s verloren. Der Ausweis wird für ungültig 
erklärt. Unberechtigte Inanspruchnahme wird straf- 
rechtlich verfolgt. 

Jannowitz, den 5. Januar 1945. ; 

Der Bürgermeister 
als Ortspolizeibehörde 
Nr. 33. Verlustanzeige 

Die Kohlenkarte über 8150 Kg der Frau Klocke, 
Lasskirch, ist verloren gegangen. Die Kohienkarte wird 
hiermit für ungültig erklärt. Unberechtigte Inanspruch- 
nahme wird sirafrechtlich verfolgt. 

Jannowitz, den 5. Januar 1945. 

Der Bürgermeister 
als Ortspolizeibehörde 


Nr. 34. Verlustanzeige 

D:e Polin Leokadie Dombrowski, geb. am 1. 12. 
1889 in Buchenwalde, wohnhaft in Zaleck, Kreis Diet- 
furt hat ihren Ausweis, der sich in einer gelben Geld- 
börse mit 120,— RM Bargeld befand, und eine Quit- 
tung über 62,— RM ausgestellt von dem Landwirt 
Adam Zittlau aus Schulenau, verloren. Der Ausweis 


und Quittung werden hiermit für ungültig erklärt. Der | 


Finder wird aufgsforder! diese unverzüglich in meiner 
Dienststelle oder beim Gend. Posten in Roggenau ab- 
zugeben. 
Roggenau, den 6. Januar 1945. 
Der Amtskommissar 
als Ortspolizeibehörde 


Nr. 35, 


Verlustanzeige 


Der Pole Ludwig Dorobiala, geb. am 3. 8. 1898 
in Schulenau, Kreis Dietfurt, wohnhaft in Schulenau 
hat seinen Ausweis verloren. D. gibt an, diesen in 
Rädichau, Kreis Hermannsbad beim Osteinsatz verlo- 
ren zu haben. Der Ausweis wird hiermit für ungültig 
erklärt. Der Finder wird aufgefordert, diesen unver- 
züglich in mefffer Diensisielle oder beim Gend.-Posetn 
in Roggenau abzugeben. 


Roggenau, den 6. Januar 1945. 


Der Amiskommissar 
als Ortspolizeibehörde 


Nr. 36. Verlustanzeige 


Der Pole Czeslaus Kurczewskf, geb. am 3. 4. 1928 
in Sellewek. Kreis Konin, wohnhaft in Gnesen, Nol- 
lauers:r. 41 hat seine Brieftasche mit folgendem Inhalt 
verloren: 1 Ausweis auf seinen Namen, 1 Kohlen- 
karte, 2 Butterkarten, 1 Fleischkarte. K. will die Sachen 
auf dem Kleinbahnhof in Roggenau verloren haben. 
Die Karitn sowie der Ausweis werden hiermit für un- 
güliig erklärt. Der Finder. wird. aufgefordert, diese 
unverzüglich in meiner Diens:sielle oder beim Gend.- 
Posten in Roggenau abzugeben. 

Roggenau, den 6. Januar 1949. 

Der Amtskommissar 
als Ortspolizeibehörde 


Nr. 37. 


Der Waldarbeiter ‘Josef Katulski aus Dreben, geb. 
10. 3.1895 hat am 28, 12, 1944 im Walde Kerngrund, 
Jagen 30 szine Anmeldung zur polizeilichen Einwoh- 
nererfassung und seine Fahrradkar:e verloren und bis- 
her nicht wiedergefunden. 

Der Arbeiter Ignatz Matuszak aus Borkendorf, geb. 
am 1. 9. 13 hat am 30, 12, 44 auf der Straße von 
D:etfurt nach Gerlingen seine Anmeldung zur polizeili- 


Verlustanzeige a 


| chen Einwohnererfassung verloren. 


Gerlingen, den 3. Januar 1945. 
Der Amtskommissar 
Nr. 38. Verlustanzeige 


Der Haushaltspaß Nr. 107 722,lautend auf den Na- 
men Karl Br’nkmeier, geboren am 25. 9. 1882, wohn- 


| haft in Neuhalden und 4 weitere Haushaltsangehörige 


ist verloren gegangen. 
Der Haushal.spaß wird hiermit für ungültig erklärt. 
Den Finder fordere ich auf, den Haushaltspaß bei 
meiner Diens:s’elle oder dem nächsten Gendarmerie- 
Posten abzugeben. 
Sassenfeld, am 2. Januar 1945. 
Der Amtskommissar 
als Ortspolizeibehörde 


Nr. 39. Verlustanzelge 


Der Haushal‘spaß Nr. 107 631, lautend auf den Na- 
men Emilie Schulz, geboren am 26. 4. 1913, wohn- 
haft in Lindenbrück und 5 weitere Haushaltsangehörige 
ist verloren gegangen. 

Der Haushal:spat wird hiermit für ungültig erklärt. 

Den Finder fordere ich auf, den ‚Haushaltspaß bei 
meiner Diens!stelle oder dem nächsten Gendarmerie- 
Posten abzugeben. 

Sassenfeld, am 2. Januar 1945. 


Der Amtskommissar 
als Ortspolizeibehörde 


Nr. 40. Verlustanzeige 


Die 4. Reichskleiderkarte Nr. 136 012, lautend auf 
den Namen Leopoldine Bollenbach, geb. 14. 2. 1914, 
wohnhaft in Neuhalden, ist verloren gegangen. 

De Kleiderkarte wird hiermit für ungültig erklärt. 

Den Finder fordere ich auf, die Kleiderkarte bei 
meiner Diens:stelle oder dem nächsten Gendarmerie- 
posten abzugeben. 

Sassenfeld, am 6. Januar 1945. 

Der Amtskommissar 
als Ortspolizeibehörde 
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Nr. 4l. Die Deutsche Arbeitsfront 


Am 25. Januar 1945 um 19,30 Uhr findet im Diet- 
furter Hof der Jugendberufsabend statt. 


Erscheinen aller Berufstätigen Jugendlichen im Al- 
ter von 14 bis 21 Jahren ist Pflicht. 


Kreismädelwalterin der DAF. 


NT. 42. Volkssturm Dietfurt 


Nächster Dienst am Sonntag, den 14. Januar 1945, 
9,00 Uhr, Oberschule, Eugen-Naumann-Str. 1. 


Der Kompanieführer, 


NSDAP. 


Nr. 43. Ortsguppe Dletfurt 


Dianstplan (Woche vom 14. bis 20. I. 1945). 


16. 1. 1945, 20,00 Uhr Dienstbesprechung der Zellen- 
leiter in der Geschäftsstelle. 


Der Ortsgruppenkiter. 


Ortsgruppe Jannowitz 


19.1.1945 um 19,30 Uhr Dienstappell aller Politi- 
schen Leiter, Walter und Warte und Führer 
der Gliederungen im Parteihaus, 


26. 1. 1945 um 19,30 Uhr Zellenversammlung der 


Zelle II. Hierzu werden alle Deutschen inner- 
halb. der Zelle eingeladen. 


NS-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk 
Ortsgruppe Dietfurt 
16.1.1945 um 10 Uhr 
Hitler-Str. 26. 
17.1.1945 um 20 Uhr Arbeitsbesprechung im Heim. 


Nähstube: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag um 15 Uhr 
im Heim. à 


Werkstube Donnerstag um 14 Uhr im Heim.. 
Jugendgruppe: Donnerstag um 19,30 Uhr im Heim. 


Kreisarbeitstagung Adolf- 


Ortsgruppe Blüchersfelde 
14.1.1945 um 14 Uhr Zellennachmittag in Junkers 
bei Frau Jundt. 


Am 17., 24., 31. 1. 1945 um 14 Uhr Werkarbeit in 
Junkers: bei Frau Götz. 


Ortsgruppe Erxleben 
17.1.1945 um 14 Uhr Heimnachmittag in Erxleben 
bei Frau Adam. 


17.1.1945 um 14,30 Uhr Heimnachmittag in Seydlitz 
bei Frau Mahlke, s 


Ortsgruppe Jannowitz 
18. 1. 1945 um 19 Uhr Arbeitsbesprechung aller Amts- 
trägerinnen. 
21.1.1945 um Heimabend Zelle k 
Jeden Mittwoch um 15 Uhr Kindergruppe. 
Jeden Mittwoch um 20 Uhr Jugendgruppe. 
jeden Dienstag und Mittwoch Nähen. 


Ortsgruppe Lasskirch 


18.1.1945 um 14 Uhr Nähstunde in Bilau. 
14.1.1945 um 14 Uhr Heimnachnittag in Bilau. 
21.1.1945 um 14 Uhr Heimnachmittag in Poslau. 
Jeden 2. Sonntag um 14 Uhr Kindergruppe in Bilau, 


Ortsgruppe Mühlberg i 
14. 1. 1945 um 14,30 Uhr Heimnachmittag in Mühl- 
berg (Schule). 


Ortsgruppe Sassenfeld 


17.1.1945 um 15 Uhr Ortsstabbesprechung in Lin- 
denbrück (Schule), 


| Kreiskulturstätte 


Nr. 44, 


Dienstag, den 16. Januar 1945: 


16,30 und 19,30 Uhr — „ich hab’ von Dir ges 
träumt“. Ein amüsantes Lustspiel mit Fita Benk- 
hoff, Karl Schönböck, Else v. Moellendorff u. a. 
Ab 14 Jahre. 


Mittwoch, den 17. Januar 1945: 
16,30 und 19,30 Uhr — 


„träumt“, 


„Ich hab’ von Dir ge- 


Donnerstag, den 18. Januar 1945: 
16,30 und 19,30 Uhr — 


träumt“, 


„ich hab’ von Dir ge- 


Freitag, den 19. Januar 1945: 


16,30 und 19,30 Uhr — „Glück unterwegs“, — 
Ab 14 Jahre. 


Sonnabend, den 20. Januar 1945: 
16,30 und 19,30 Uhr — „Glück unterwegs“, 


Sonntag, den 21. Januar 1945: 
14, 16,30 und 19,30 Uhr — „Glück unterwegs“, 


Montag, den 22. Januar 1945: 
16,30 und 19,30 Uhr — „Glück unterwegs“, 
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